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Am Anfang war die Idee
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������1��2���3�„Im Herbst 2009 haben wir 
erstmals über eine zentrale IT-gestützte Lösung nachge-
dacht. Damals kamen die Rechnungen noch an allen drei 
Standorten der Gesellschaft an und mussten dann vom 

Die Katholische St. Lukas Gesellschaft aus Castrop-Rauxel und Dortmund setzt bei der 
Verarbeitung ihrer Eingangsrechnungen auf die automatisierte Lösung der RZV GmbH

„Konsil-Rechnungen verarbeiten wir 
dreimal so schnell wie früher“

eigenen Fahrdienst nach Castrop-Rauxel in die Finanz-
buchhaltung gebracht werden. Der interne Briefverkehr 
war mühsam und erschwerte die Rechnungsbearbeitung“, 
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����� �������������� „In der Regel erhalten wir 
 Anfang des Monats die Konsilrechnungen. Labor, Radiologie, 
Rechnungen der Blutbank, da ist alles dabei. Das sind unter 
Umständen Rechnungen auf Endlospapier mit 140 Seiten 
und mehr, die wir den Patienten zuordnen müssen“,� �	-
��2	�����/
�&��	����„War der Patient zu der fraglichen Zeit 
in  Behandlung, welche Kostenstelle betraf es, Privat- oder 
Kassenpatient? Diese Fragen zu klären und die Rechnungs-
positionen dann manuell den Fallnummern der Patienten 
zuzuordnen hat früher im Schnitt gute drei Stunden pro 
Beleg in Anspruch genommen. Heute, mit dem digitalen 
Verfahren, benötigen wir für den gleichen Aufwand durch-
schnittlich nur noch 45 Minuten.“

Vom Kickoff zum Produktivstart in nur drei 

Monaten
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�&��	��3�„Innerhalb von drei Monaten 
haben wir das Verfahren produktiv gesetzt. Der Aufwand 
war für uns überschaubar. Neben zwei mehrtägigen internen 
Informations- und Schulungsveranstaltungen mussten wir 
lediglich eine Schnittstelle zu unserem Dokumentenarchiv  
aufbauen.“ � +�� �
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	���„Unsere Lieferanten wurden selbstverständlich 
im Vorfeld über unsere zentrale Ver arbeitung und Rech-
nungsanschrift informiert“,� �
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	������„Diese 
Vorbereitungen sind wichtig“,��	��2	�����/
�&��	����„Der 
Barcode beispielsweise signalisiert dem Programm den 
Anfang einer neuen Rechnung und die Vorsortierung der 
Rechnungen spart uns Zeit. Theoretisch könnte man die 

Rechnungen auch nach dem Scannen im System sortieren, 
die Erfahrung hat uns aber gezeigt, dass die menschliche 
Hand hier schneller ist als die IT.“

Training nicht erforderlich: Der Rechnungsleser 

lernt automatisch dazu
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Trend zu digitalen Rechnungen 

���/
� &��	��� '����� ����� ���� ���� �	'������� �	����������
��������	�3� „Das System zeigt eine extrem gute Erken-
nungsrate. Das hängt natürlich auch ein Stück weit von 
der Belegqualität ab. Je besser die ist, umso geringer fällt 
die manuelle Nachbearbeitung am System aus“.  

„Im Idealfall ist die Rechnung am gleichen Tag freigegeben, 

gebucht und je nach Zahlungsbedingung am nächsten Tag 

bezahlt. Das hatten wir früher nie.“

Sonja Heerdt, Leiterin des Finanz- und Rechnungswesens
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„Den Prozess der Blindverbuchung haben wir am Anfang 
 genau geprüft“,���	���������
���.�������������
�����	�
���� ���
�� ���������
���� „Da haben wir uns noch jede 
Rechnung anzeigen lassen. Mittlerweile gehören die 
Blindverbuchungen bei ausgesuchten Lieferanten zum 
Tages geschäft und sparen uns eine Menge Zeit.“ 
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3�„Wir erhal-
ten deutlich mehr Rechnungen im PDF-Format als früher“, 
��	������� ���/
� &��	���� „Ein Trend, den wir durchaus 
 begrüßen. Erstens müssen die PDF-Rechnungen nicht per 
Hand vorbereitet werden, zweitens entfällt das Scannen 
und drittens haben diese Rechnungen eine exzellente 
Belegqualität“,� '2�������/
�&��	�������%�	������
����„Da 
stehen die rechnungsrelevanten Daten exakt immer an 
der  gleichen Stelle.“
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„Im Idealfall ist die Rechnung am gleichen Tag freigege-
ben, gebucht und je nach Zahlungsbedingung bereits am 
nächsten Tag bezahlt. Das hatten wir früher nie“,� �	����
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sehen, in welchem virtuellen Postfach der Beleg sich be-
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'���������„Die Investition in eine IT-gestützte Lösung bei 
der Rechnungsverarbeitung war absolut sinnvoll“,�����
�'��	��
���/
�&��	���	9������������„Durch die Zentralisierung und 
Digitalisierung sind unsere Prozesse transparenter, schlanker 
und deutlich schneller geworden. Wir haben einen klaren 
Blick über alle Rechnungen, wir vermeiden Mahnungen und 
ziehen konsequent das Skonto.“�G��,�(�H

Schritt 1 – Die Lieferantenerkennung
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Schritt 2 – Lesen der Daten
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Schritt 3 – Erweiterung der Wissensdatenbank
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Die drei Arbeitsschritte des intelligenten 
Rechnungslesers FCI formcraft invoice®
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Katholische St. Lukas Gesellschaft: 
Mit Herz und Kompetenz
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Über 1.600 Mitarbeiter, über 800 Krankenhausbetten, 

mehr als 27.000 stationäre Patienten im Jahr
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